
Erscheint täglich Nachmittag

mit Ausnahme der S nn u Feiertag

bonnemtntspreis
Vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mari 20 Sgr

Ausgabe Annahmestellen
sLr Inserate und Abonnements
N Klauh Tigarrenhdlg Leipzigerstr 7

H Pflug,Papierhttg ,Kleinschmieden w

M Dannenberg Geiststraße S7

66

Sechsundsiebzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle und den Saalkreis

Freitag den 19 März

ExpedMst
Waisenhaus Buchdruckerei

A sertio spreiS
für die vierspaltige Zeile oder

deren Raum 15 R Pfg
Annahme der für die nächstfolgende

Nummer bestimmten Inserate bis
Uhr Bormittags größere werden

Tags zuvor erbeten
Inserate befördern sämmtliche

Annoncen Büreaux

1875
Zur Tagesgeschichte

Parlamentarische Nachrichten
Berlin den 17 März

Herrenhaus In der heutigen Mittwocks
Sitzung setzte das Herrenhaus die SpezialdiScussion über
die Vormundschafteordnung bei ZZ 23 fort

Abgeordnetenhaus Sitzung vom 17 März
Das HauS beschäftigte sich zunächst mit dem Berichte der
Justizkommiffion über das Schreiben des Abg Wol ff be
treffend die w seiner Wohnung in Köln vorgekommene Haus
suchung Aus den vorgelesenen Aktenstücken geht hervor
daß den betreffenden Beamten die Abg ordnetenqualität des
Herrn Wolff nicht bekannt war und auch nicht mitgetheilt
wurde Es wäre nur für die Kommisston von Wichtigkeit
gewesen ob hier eine Verletzung desWrt 84 der Verfas
sung vorliege die Kommisston habe sich nach reiflicher Prü
fung schließlich für die Fassung des gestellten Antrages ent
scheiden müssen Nach nahezu zweistündiger Debatte wurde
diese Angelegenheit durch Annahme des Kommissionsaittra
ges mit dem Miquel schen Zusätze erledigt

Alsdann beschäftigte sich das Haus mit Petitionsbe
richten unter denen diejenigen welche auf eine Vorlage ge
richtet find wodurch auch den Juden in allen Theilen der
Monarchie der Auetritt aus den Religisnsgemeinden aus
konfessionellen Bedenken und ohne gleichzeitigen Austritt aus
dem Judenthum ermöglicht wird den Abg War bürg ver
anlaßten die Regierung zu bitten dem vom Hause ange
nommenen siebenten Antrage der Kommission die nöthige
Vorlage noch in dieser Session zu machen möglichst bald
Folge zu geben

Ein Antra g von homöopathischen Aerzten weg n Er
richtung von besonderen Lehrstühlen für j Homöopathie an
den preußischen Universitäten wird auf den Antrag der Pe
titionskommisfion ohn Debatte durch Tagesordnung erledigt

Eine Petition aus Altona in welcher gegen die Erhe
bung einer Kiraensteuer seitens der evangelisch lutherischen
Gemeinden von sämmtlichen Gliedern der anderen Gemein
den in Form einer Personallaft Beschwerde geführt und
gesetzlich Abhülfe verlangt wird wird nach dem Antrage der
Kommission ebenfalls durch Tagesordnung erledigt Es
folgt Berathung des Antrage des Abg Reichensperger
betreffend das Recht der Strafandrohung

Der Antrag geht ohne Debatte an die durch 7 Mit
glieder verstärkte Justizkommisfion Dann wird die Sitzung
auf morgen 11 Uhr vertagt T O Zweite Berathung
des Gesetzes betreffend die Einstellung von Leistungen aus
Staatsmitteln an den Katholischen Klerus

Berlin den 17 März Se Majestät der Kaiser
und König hat in der vergangenen Nacht im Ganzen gut
geschlafen und ist ein befriedigender Forlschritt in der Re
konoaleszenz zu konf atiren

Zur Gemsis des Gesetzentwurfs über die allge
meine Temporaliensperre wird in Bbgeordmtenkreisen fol
gendes mitgetheilt Bei Hofe waren einflußreiche Personen
rührig den Kaiser zu bewegen einen offenen Brief an sein
Volk zu erlassen in welchem er anf die Loyalität der ka
tholischen Bevölkerung verirauend keine Maßregeln gegen
die Encyklika zu ergreifen Willens sei obwohl dieselbe einen
Kriegsruf an den katholischen Klerus darstellt Wäre die
ses kaiserliche Schreiben erschienen so würde selbstverständ
lich der heute im Abgeordnetenhause zur ersten Lesung ge
langte Gesetzentwurf üb r die Einstellung der Leistungen
aus Staatsmitteln für die katholischen Bisthümer und Geist
lichen nicht eingebracht worden sein Aber jene Rathgeber
der Krone welche im Culturkampfe das entscheidende Wort
führen sprachen es aus daß der Brodkorb der Geistlichen
an die Spitze des Kirchthurms gehängt werden müsse weil
ein edelmüthiges Verfahren d r Jesuitenpartei gegenüber
nur Hohn und Spott ernten würde Deshalb hat auch
heute der Cultusminister der Volksvertretung weitere Ge
setzesvorlagen in Aussicht gestellt und wenn wir recht un
terrichtet sind so handelt es sich zunächst um die Einbrin
gung eines Entwurfes welcher die öffentlichen und gehei
men Collecten aller Art zu katholischen Kirchen und Schul
zwecken verbietet

Der Erzbischof von Köln hat im Namen sämmt
licher preußischen Bischöfe eine Eingabe an das Abgeorvne
tenhaus gerichtet worin er die Competenz des Staates zum
Erlaß des Gesetzes betreffs die Vermögensverwaltung der
katholischen Kirchengemeinden bestreitet und das Haus um
Ablehnung des Entwurfes ersucht Der Referent theilte
der Commission diese Petition mit und beantragt ncch Ab
schluß der Berathung des Entwurfes die Petition durch die
gefaßten Beschlüsse für erledigt zu erklären Die Erklä
rung der Bischöfe ist insofern von Interesse als nunmehr
entschieden ist daß die Bischöse auch gegen dieses Gesetz
sich negativ verhalten und die Bildung der Gemeindeorgane
zu verhindern suchen werden Die Folge wird also sein
daß der Staat die Verwaltung des gesammten Psarr und
localen Kirchenvermögens commissarisch in die Hand nehmen
muß Eine enorme Folge welche aber die Bischöfe mit
sehenden Augen herbeiführen

Die Nationalzeitung erfährt über da Befinden
des Abg Lasker daß eine Brustfellentzündung zu seiner
seitherigen Krankheit hinzugetreten ist Eine solche Compli
cation bringt allerdings ernstliche Gefahren mit sich na
mentlich in einem durch mehrwöchentliche Kran heit ge
schwächtes Körper jedoch ist wie man heute den 17 Vor

mittags mittheilt nach dem günstigen Verlauf des gestrigen
Tages mit voller Wahrscheinlichkeit anzunehmen daß auch
diese Störung ausgeglichen werden wird

Fürst Bismarck soll wie der W s Ztg ge
schrieben wird zum Hsrzog von Lauenburg ernannt
werden

In Allerhöchster Anerkennung der Hülfeleistungen
bei Rettung und Bergung der Mannschaft der von den
Karlisten bei Guetaria seeräuberisch beschossenen Rostocker
Brigg Gustav ist dem Kommandanten jsne Platzes
Hauptmann im 37 spanischen Infanterieregiment Don Ce
lestino Garcia y Hernandez der rothe Adlerorden dritter
Klasse einem andern Offizier Don Nicacio Arrizabalaga
die vierte Klasse desselben Ordens und d m Führer der
Küstenwache Don Francisco Jtuarte das Allgemeine Ehren
zeichen verliehen worden Der spanische Schiffskapitain
Don Lorenzo Basurto ist durch ein Erinverungsgesch nk
ausgezeichnet und unter die freiwillige Mannschaft des Loot
senbootes die aus etwa 15 Mann bestand sind neunhun
dert Mark vertheilt worden

Die Adresse der deutschen Katholiken an den Papst
die jetzt in ganz Deutschland zur Unterzeichnung verbreitet
wird soll in Rom am 13 Mai dem Geburtstag deS
Papstes überreicht werden

Im Posenschen ist vorgestern abermals ein D kan
verhaftet worden Die Dekane werden nun bald sämmtlich
in Hast sein und so lange darin bleiben bis sie Aussagen
über den päpstlichen Geheimdelegaten machen

Die Zusammenkunft des Kaisers von Oesterreich
Mit dem König von Italien in Venedig wird in der öster
reichischen Presse allseitig beleuchtet und findet in dem li
beralen Theil derselben die freudigste Zustimmung

Original Depesche des Hall Tageblatts
Münster 18 März Vorm Die Verhaftung

des Bischofs Brinlmann ist heute früh sieben Uhr
vollzogen worden und der Bischof znr Verbütznng
einer vierzehntiigigen Strafhast nach Warendors
abgeführt

Weilbnrg 17 März Von hier ist folgende tele
graphische Adresse an den Fürsten Reichskanzler gerichtet

worden Ihren gestrigen mächtigen Worten im Abgeord
netenhause zu dem jetzigen großen Geisteskampfe mit Gott
für König und Vaterland spricht die wärmste jubelnde Zu
stimmung aus die heute hier tagende freie Eonfereuz evan
gelischer Geistlichen und Laien im Oberlahn kreise

München 16 März In Betreff des Rücktritts des
Kriegsministers verlautet neuerdings daß derselbe aus Ver
anlassung der Ablehnung des Militärbeamtengesetzes in der
Abgeordnetenkammer allerdings um seine Demission nachge

Zerzy
Eine Novelle aus Polens Gegenwart

von Georg von Dyherrn

19 FortsetzungWährend Jerzy von ihr träumte stand Frau von Na
razin am Zimmer ihr s Gemaches und ein ungew hnter
Anblick sie weinte Heiß und bitter drängten sich die
Thränen aus dem Herzen dieser Frau die so lange mit
äußerem Gleichmuth und hinter kaltem Lächeln ihr Gesicht
verborgen ihre Vergangenheit begraben hatte Nun war
der Damm durchbrochen und die Wogen des Schmerzes
drangen unaufhaltsam hervor und schlugen fast zusammen
tber dem Haupte der unglücklichen Mutter die sich anklagte
ihr Kind allzuhart gerichtet zu haben

Heute als Jberia in dem See verschwand als der
furchtbare marternde Gedanke drohend vor ihr aufstieg
sie könne in der Tiefe verloren bleiben als Jerzy sie mit
den Augen de Verführers ihrer älteren Tochrer anschaute

da wachten die Tage einer entschwundenen Zeit auf und
sie glaubte an eine Strafe des Himmels I Mit starrem Blick
sah sie auf das wogende Wasser und als ihre Tochter em
portauchte als sie Frau von Nieradzinska rettete und dann
selbst in das Boot stieg da schmolz die Rinde von Eis
welche Gewohnheit und ein männlich starker Wille um ihre
warme Brust gelegt

Nun Jberia wohlbehalten schlummerte dachte sie der
verlorenen vor der sie seitdem die Mutterhand sie verstieß
keine Kunde hatte außer dem einzigen Brief des Grafen
Mielcinski der ihr seine Verheirathung mit Nhmpha an
zeigte Frau von Narazin hatte strenge Grundsätze
sie begriff es nicht wie ein Mann auf diese Weise daS Ver
gehen seines Bruders sühnen konnte aber wenn sie auch
die Stimme die im Innern für ihr Kind sprach erstickte
so war es ihr ein wohlthuender Gedanke daß die Schmach
von ihr genommen seil Und noch eine Kunde kam sie
bedeckte die Augen mit der Hand die Kunde der Flucht
NymphaS mit dem zurückgekehrten Iwan Da verkaufte
sie ihr Gut bei Warschau und begab sich nach Bronikowo

einer Besitzung ihres vor drei Jahren verstorbenen Gatten
mit Jberia die erst zwei Jahre alt war
Gras MielcinSki wollte ihr Jerzy überlassen doch sie

lehnte es ab und antwortete ihm ihre Tochter sei todt für
sie und sie erkenne Jerzy nicht als Enkel an

Seit sechszehn Jahren lebte sie in Bronikowo und
Niemand außer dem alten Grafen in Boguszyu kannte die
traurige Geschichte der unglücklichen Frau die jetzt mit einem
Male aufwachte Eine unbeschreibliche Sehnsucht den Sohn
ihrer Tochter zu umarmen kam über sie sie wollte ihn
lieben und es versuchen an ihm gut zu machen was sie an
der Tochter verbrochen Er kannte gewiß nicht seine Ab
stammung er würde glücklich sein eine Mutter zu fiaden
froh in ihre Arme eilen sich begnügen mit dem was mit
zutheilen sie für gut fand Sie lächelte unter Thränen
wenn sie es sich ausmalte wie Jberia mit Jerzy
in diesem Park aus dem ihr Auge ruhte lustwandeln würde
Sie athmete tief auf und die Last die auf ihr drückeno ge
legen verschwand und als sie zu Jberia trat die in tiefem
Schlummer lag hörte sie ihre ruhigen regelmäßigen Athem
züge mit einem grenzenlosen Wonnegefühl und neigte sich
die Stirn der holden Schläferin küssend Ein Mondenstrahl
zog herein wie ein Heller Bote des Lichts und warf seinen
Glanz auf die wogende schwarze Haarflulh die in reicher
Fülle auf dem weißen Arm und über dem Busen Jberias
lag ihre vollen Lippen leise geöffnet daß die Zähne her
vorschimmerten die langen dunklen Wimpern schlafend auf
der in ihrem matten Sammtbrau so schönen Wange
das Haupt auf den einen Arm gelegt die Augen der
Mutter konnten mit Stolz auf diesem reizenden Bilde weilen
Und neben ihr stand die leuchtendste Traumgestalt die
Hoffnung

Unten im Parterre des Schlosses schliefen die Gäste
nachd m sie ihrer Zunge freies Spiel gelassen gegen den
tollen Jerzy und Herrn von Amberg der sich um Niemand
als Agnata gekümmert und als sie an sein Haus kamen
ihnen hatte sagen lassen der Dorfarzt sei bei Agnata eine
Dienerin bei ihr zur Pflege er sclbst sei nach Boguszyn
ihren Vater zu benachrichtigen

So fuhr man heim und beschloß möglichst balv abzu
reisen da jeder glaubte seinen entfernten Freunden die merk
würdigen Nachrichten schleunigst bringen zu müssm

Ueberdies hatten einige der Gesellschaft ohne Zweifel
einen Schnupfen oder ein Fieber in Ausficht nach dieser
unglücklichen Wasserpartie

Frau von Narazin sandte dm Thee herunter und ließ
sich entschuldigen

Man legte sich zu Bett oder wie Borowisch bemerkte
in seine Cigarrenkiste denn so schmale Bettstellen seien un
erhört bei den heutigea Ansprüchen und es sei eigentlich
unverzeihlich seine Gaststube mit ausranzitten Möbels an
zufüllen

VI
Im August

Die drückende Schwüle eines heißen Augusttages liezt
brütend über dem Wasser des See der zu den Besitzungen
des Herrn von Amberg gehört Kein Lufthauch bewegt die
trägen Wellen still steht das blühende Schilf und streckt
seine braunen Büsche in die athemlose Luft

Ein Boot kommt über den See und landet Ein Geist
licher steigt heraus und nachdem er den Fifcherknecht befoh
len zu warten begiebt er sich langsam zu dem Schlosse
dessen grauer Thurm über das Laubdach der Bäume des
Parkes hervorragt Es ist der Propst von B dem Nach
bardorfe von Boguscyn ein noch junger Mann Er
trägt ganz gegen die Gewohnheit und Sitte seines Standes
hohe Stulpstiefeln und einen grauen Sommeranzug Ein
weiger Strohhut sitzt auf kmzgeschniltenem Haar seine
Augen find hinter einer bläulichen Brille verborgen

Man würde ihn nicht für einen Diener der Kirche
halten wenn nicht ein gewisser undefinirbarer Zug um
Augen und Mund gewesen wäre der verrieth er sei etwa
Anderes als sein Kostüm erwarten ließe jener Zug der
die katholischen Geistlichen kennzeichnet vor allen anderen
Menschen und mögen sie sich hinter der täuschendsten Maske

verstecken Forts folgt



sucht habe die ihm aber vom Könige nicht ertheilt worden
sei Wie es heißt hätte der Kriegsminister jetzt von Neuem
ein Demissionsgesuch eingereicht auf welches die Entschei
dung des Königs bisher noch nicht erfolgt sei Don
Alsons von Bourbon ist mit seiner Gemahlin heute hier
eingetroffen

London 17 März Der gestrige Geburtstag des
Prinzen Louis Napoleon ist in Chislehurst in größter Stille
begangen worden Der Prinz die Kaisenn Prinz Lucia
und der Herzog von Bassano wohnten einer stillen Messe bei

Rom 11 März Der Versuch des Justizministers
Vigliani den Katholizismus als Staatsreligion in das neue
Strafgesetz einzuschmuggeln und den Staat zum Ketzerrichter
zu machen ist durch die Voraussicht und Festigkeit des
Senats glücklich vereitelt worden

Madrid 15 März Durch königliches Decret sind
dem Herzog von Montpensier seine militärischen Grade und
Orden wieder zuerkannt worden

Aus carlistischer Quelle stammende Depeschen über
Paris 16 März Abends versichern daß die Carlistm die
Höhen von San Christoval und den Monte Ekquinza mit
dem Bajonnet genommen haben

Sau Sebastian 16 März Die Karlisten haben
nach hier eingegangenen Meldungen in einer Stärke von
9 Bataillonen einen nächtlichen Angriff aus die Redoute von
Zuduagaray gemacht find aber nach einem zweistündigen
Kampfe mit großen Verlusten zurückgeworfen

Rio 16 März Der Kaiser hat heute die außer
ordentliche Sitzung der Kammer eröffnet Ueber die
religiöse Bewegung in einigen Theilen des Landes äußert
sich die Thronrede dahin daß in den vier nördlichen Pro
vinzen des Landes Ruhestörungen vorgekommen seien indem
Banden von Aufrührern welche durch religiösen Fanatis
mus aufgeregt und von Vorurtheilen gegen den Gebrauch
de neuen metrischen Gewichts uud Maßsystems eingenom
men gewesen seien die Archive der Verwaltungsbehörden
und die dort aufbewahrten Normalmaße und Gewichte zer
stört hätten Die Ordnung sei jedoch bald wiederhergestellt
und die Bewegung durch den Beistand welchen die wohl
gesinnten Bürger den Behörden geleistet hätten in kurzer
Zeit unterdrückt worden

Aus Halle uud Umgegeud
Am 17 März promovirte bei der philosophischen

Facultät hiesiger Universität der oarrA xlril Julius Koch
aus Hornburg Dissert Geschichte uud Cult des hMgen
Ulrich Bischofs von Augsburg

Am Geburtstage des Kaisers werden auch die
hiesigen Kriegeroereine in feierlichem Zugs mit ihren Fah
nen zum Gottesdienste ziehen

Die hiesige Stadtschützen Gesellschaft wird zu
KönigS Geburtstag ein Festessen am 22 März veranstalten

Am Scnnabend veranstalteten die Schüler des
Stadt Gymnasii in ihrer Aula unter Leitung ihres
Herrn Gesanglehrers eine musikalische Unterhaltung deren
Leistungen von dem eingeladenen Publikum dankbar aufge
nommen wurden ES kamen Chöre ans der Schöpfung
auS dem 24 Psalm von Schneider aus Joseph von
Mehul und das Hallelnja aus dem Messias zum Vortrag
Besondern Beifall errangen sich ein zwar einfaches aber
sauber gespieltes Trio von Hahdn und eine sehr ansprechend
gesungene Arie aus dem CliaS Das Orchester dessen
Blech und Pauke etwas zu stark für den kleinen Raum
UNS bedünkten war gleichfalls auS Gymnasiasten zusam
mengesetzt welche unterstützt durch ihre Musiklehrer und
einen Stamm der Halle schen Capelle sehr brav spielten

Am Sonnabend den 20 k Nachmittags werden
die Schüler der Latina I Singklasse und Stadtsinge
chor unter Leitung ihres Gesanglehrers Herrn Mufikvirec
tor Haßler im großen Waisenhaus saale die sieben
Worte des Erlösers von Hahdn aufführen und zwar zu
einem wohlthätigen Zwecke weshalb wir nicht ver
fehlen wollen ganz besonders darauf aufmerksam zu machen

Die Haydn schen sieben Worte sind übrigens
nicht zu verwechseln mit denen des Heinrich Schütz gen
Sagittariu 17 Jahrhundert welche wir da sie der
Haßler sche Verein am Charfreitag nebst dem wnn
dervollen Stadat luatsr von Emanuele d Astorga
17 Jahrhdt singen wird noch näher zu besprechen Ge

legenheit nehmen werden

Bei Gründung des Reichsvereins zu Halle
leitete uns der Gedankt allen Denjenigen welche sich für
die erfolgreiche Entwickelung unserer vaterländischen Ver
hält sse mit patriotischem Herzen interesstren welche die
Politik unseres großen Staatskanzlers der massiven Säule
des Doppelthrones unseres geliebten Kaisers und Königs
nach Kräften zu fördern gewillt sind und die Ausschrei
tungen nach rechts und links sowohl als auch die
aus Bücherweisheit entspringenden Gesetzgebungs Versuche
als unheilvoll uud unfruchtbar mißbilligen einen Vereini
gungspunkt zu gewähren

Die Regierung unseres Kaisers bedarf sollen ander
die großen Unternehmungen nicht in dem Sande verlaufen
der rückhaltlose Unterstützung aller wahrhaften Patrioten
Die ihr gegenüberstehenden Feinde bilden ein geschlossenes
Ganze eine durch religiösen Fanatismus gefährliche Macht
welche nur durch festes Zusammenbalten einmüthiges Vor
gehen und inniges Vertrauen zu dem bewährten Steuer
mann des Staatsschiffes allmählich bewältigt werden kann

DaS Weltherrschaftsstreben der Römischen Curie an
statt für die Gegenwart nur noch den Werth einer histori
schen Erinnerung zu haben tritt ermnthigt durch daS
Gelingen jahrhundertlanger geistiger Knechtung mit maß
losem Uebermuthe den großen politischen Schöpfungen der
Neuzeit entgegen erstickt in den Herzen seiner Angehörigen
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die Liebs zu Kaiser und Reich und macht sie zu vaterland
losen unnatürlichen Verbündete der äußeren Feinde

Darin liegt die Gefahr für das Deutsche Reich für
uns Allel Wer einmal den Befehl n des Papstes
sich zur Verfügung gestellt hat steht sich angewiesen auf
einen beständigen Krieg gegen Alles was der Nation heilig
und theuer ist die systematische Befehdung der Regierung
des Deutsche Reiches wie sie in dem neuesten päpstlichen
Erlasse Encyklika gipfelt ist eine unabweisbare Folge
dieses Standpunktes der unbedingten Unterordnung unter
Rom

In dem Kampfe gegen diesen fanatischen Feind ist die
Regierung berechtigt auf die Unterstützung aller Par
teien die sich nicht im grundsätzlichen Gegensatze zu den
großen Ergebnissen der Geschichte des letzten Jahrzehntes
befinden zu rechnen

Welchen Werth haben überhaupt Parteien jetzt wo
es sich um die Entwicklung und Befestigung einer Schöp
fung handelt die wesentlich der Kraft des Preußischen
Staatsgedankens dem gewaltigen Aufschwungs des Prenßi
schen Selbstbewußtseins ihr Dasein verdankt

Conservativ national liberal Fort
schritt Diese Parteischattirnngen müßten in jetzigem
Momente verschwinden in uns vor dem einen Bestreben
der Regierung in dem entbrannten he ßm Kampfe mit all
unsrem Dei ken und Thun in patriotischer Selbstvergessen
heit zur Seite zu stehen

Conservativ seien wir in hingebender Liebe zu
unserem erhabenen Herrscher welcher die preußische Königs
krone durch den ütbenen Reif des deutschen Reiche zu
einem stolzen Symbole deutscher Einigkeit und geistiger
Erhebung geschaffen hat conservativ im Festhalten
an der Alt Preugischen Devise Mit Gott für König
und Vaterland conservativ in der Nachahmung
des erhabenen Beispiels unseres gottesfürchtigen Kaisers
welcher als mächtiger Sieger heimkehrend den wohlver
dienten Lorbeer verschmähend auf die Brust seiner Krieger
ein Denkzeichen geheftet mit der Inschrift Gott war mit
uns Ihm sei die Ehre Nicht aber wollen wir con
servativ sein in dem Festhalten eines unter anderen Ver
hältnissen entstandenen Parteiprogramme welches von den
Ereignissen überholt jede practische Bedeutung verloren hat
welches seine Bekcnner nöthigt von der Betheiligung an
der schöpferischen Arbeit der Nation sich fern zu halten und
verdrossen bei Seite zu stehen

National seien wir und liberal indem wir uns
bemühen die nationalen Ziele der Politik unseres König
lichen Herrn verstehen zu lernen und in ihrem Geiste
frischen Muthes und vertrauensvoll Das was das Schwert
errungen nunmehr im Frieden durch unsere Arbeit zum
Heile des Vaterlandes zu befestigen unsere Anschauung der
des erprobten Rathgebers unseres Kaisers bewnßtvoll
unterzuordnen So werden wir wenn auch aus der Tiefe
des Thales aufschauend seinem erhabenen da Parteitreiben
überragenden einen weiten Blick gestattenden Standpunkte
Rechnung tragen ohne der Freiheit unserer Willensbestim
mung zu entsagen und zu der niedrigen Stellung einer ge
sinnungslosen Regierungspartei herabzusinken

Auch dem Fortschritte seien wir nicht abhold aber
nicht im Fluge wollen wir vorwärts streben sondern be
sonnen und immer mit einem Fuße auf dem Erdboden
Was sich Jahrhunderte lang bewährt hat darf nicht mit
allzu rascher Hanv beseitigt werden Stillstand ist Rück
schritt aber das E le mit Weile hat auch seine Be
rechtigung und schon zeigt es sich daß manche im stürmi
schen E ser beschlossene Neuerung nach kurzem Bestehen der
Lebenskraft entbehrt

Schonung berechtigter Interessen auf der einen Seite
und patriotische Opferwilligkeit auf der andere so fort
schreitend werden wir dem wirklichen Bedürfnisse gerecht
werden

Ein Fortschritt aber über die Grenzen unserer monar
chisch constitutionellen RegierungSform hinaus wird uud muß

einem Jeden fern liegen der ein Verständniß hat für die
Lehren und Warnungen der Geschichte ein Verständniß be
sonders für das aus verhäkignißoollem Experimentiren noch
in der Neuzeit erwachsene namenlose Elend unseres Nach
barstaates dessen neuester Versuch mit der s g konservati
ven Republik nichts ist als das Product der Angst vor
Schlimmerem

Einer muß herrschen und Deutschlands Hand muß
in Preußens Faust ruhen Darum

Dem Könige und Kaiser unser Herz
Seinem Kanzler als dem Vollstrecker seine Willens

unsere Hand
Von diesen Grundsätzen ausgehend haben wir es un

ternommen als Reichsverein uns zu constituiren
Gerade in dem gegenwärtigen Augenblicke wo der

Kampf mit Rom in ein neues Stadium getreten ist wo
die Curie sich nicht gescheut hat die Staatsangehörigen
zum Ungehorsam gegen das Gesetz aufzustacheln wo päpst
licher Uebermuth das Wesen de Staates in seinen Grund
pfeilern zu erschüttern sucht jetzt tritt die unabweisbare
Pflicht an uns Alle heran einmüthig und rückhaltlos
die Regierung zu unterstützen und zu zeigen daß es die
sem nationalen Feinve gegenüber bei unS keine Par
teien giebt

Wir haben nur den einen Ehrgeiz mit Gott für Kai
ser und Reich zu kämpfen und uns der groß Zeit der
Wiedergeburt Deutschlands würdig zu zeigen Wir urthei
len nicht abfällig über Andersdenkende sofern sie nur dem
gemeinsamen Z ele zustreben und heißen Alle willkommen
dies sich mit uns an der patriotischen Arbeit betheiligen
wollen

Keine Zersplitterung Die Front des Ganzen nach
dem einen Feinde

I kräftiger die Abwehr de Angriff desto kürzer
der Kampf

An S Vaterland an theure schließ Dich a
Halle a d S den 4 März 1875

Der Reichsvereiu

Amtlicher Bericht
über die Sitzung der Stadtverordneten

Montag dm 15 März 1875
Vor Eintritt in die Tagesordnung brachte der Herr

Vorsitzende die Einladungen zur Schlußprüfur g in der Pro
vmzial Gewerbeschule sowie zu den Entlassung Prüfungen
resp zur Feier des Geburtstages Sr Majestät des Kaisers
und Königs in der Bürgerschule Volksschule und in der
akademischen Aula zur Kenntniß der Versammlung

1 Durch Polizeiverordnnng vom 26 Januar cr ist
die Regulirung der Bürgersteige und Belegung derselben
mit Granit Trottoir Platten u A auch auf der westlichen
Seite der Oberglauchaerstraße den betr Hausbesitzern auf
gegeben Worten

Dadurch wird auch die Trottoirisirung de Bürger
steige vor dem Siechenhause erforderlich und beantragt der
Magistrat die Bewilligung der auf 594 M 78 Pf ver
anschlagten Kosten s Conto des SiechenhmisfondS

Die Bewilligung geschieht mit dem Anheimgeben statt
de 4 Fuß veranschlagten breiten Trottoirplatten 2 Fuß
breite Platten und gramtne Bordsteine zu ve wenden

2 Der jetzt der Stadt Halle gehörige ehemalige Gie
bichensteiner Pfarracker in Girbichensteiner Flur Plan Nr
200 von 19 Morgen 31 Ruthen ist am 2V Februar
cr auf die 6 Jahre vom 1 April 1875 bis dahin 1881
zur Verpachtung öffentlich meistbietend auögeboten worden

Der Grubenbesitzer Gruneberg Hierselbst hat da
Meistgebot von 387 Thlr abgegeben und beantragt der
Magistrat sich mit der ZuschlagSertheilung an denselben
einverstanden zu erklären Dies geschieht jedoch mit der
Maaßgabe daß die Pachtzeit ult Februar 1881 ende

3 Die Pachtzeit der Sandausladeplätze in den Pul
verweiden läuft mit dem 1 April d Js ab und sind die
selben deshalb zur anderweiten Verpachtung auf die 6 Jahr
vom I April 1875 bis dahin 1881 auSgeboten worden

Während das bisherige jährliche Pachtgeld 84 Thlr
betrug sind für die nächste Pachtperiode 90 Thlr 20 Sgr
jäh lich geboten und beantragt der Magistrat deshalb dem
Bestbielenden den Zuschlag zu ertheilen Dies geschieht

4 DaS durch Zusüllung des Teiches am oberen Ende
der Hirteng sse gewonnene Terrain von ca 55 Rmhen
bis 1 April d Js für das jährliche Pachtgeld von 21 Thlr
an den Viehhalter Spatzier verpachtet ist vom 1 April
1875 ab bis dahin 1881 anderweit zur Verpachtung ge
stellt worden

Im Termine zur Abgabe von Geboten ist nur der
Handelsmann Adolph Hopfeld von hier erschienen und
hat erklärt das bisherige jährliche Pachtgeld von 21 Thlr

63 Mark auch für die nächste sechsjährige Pachtperiode
zahlen zu wollen Der Magistrat beantragt dem p Hop
feld für das Gebot von jährlich 63 Mrk den Zuschlag
zu ertheilen Die Versammlung beschließt den Magistrat
zu ermächtigen den Zuschlag für das abgegebene Gebot zu
ertheilen wenn der Pächter sich der Bedingung unterwirft
den Platz sofern er während der Pachtzeit zu öffentlichen
Zwecken gebraucht werden möchte der Stadt gegen Gewäh
rung des verhältnißmäß grn Pachtgelderlasses zurückzugeben

5 Dem Rentier Nie mann welcher in se nem Grund
stücke Jägtrgasse Nr 17 an Stelle eines Thorweges ein
Wohnhaus errichtete wurde bei Erlheilung des Baucon
senses die B dingung gestellt Behufs Regulirung der
Fluchtlinie 2,2 jMeter Baustellen Terrain abzutreten

Er beansprucht dafür Entschädigung und beantragt
der Magistrat sich damit einverstanden zu erklären daß
dem p Niemann eine Entschädigung von 3 Thlr pro
UMeter zusammen 6 Thlr 18 Sgr 19 Mrk 8V Pf
aus der Stadtkasse gewährt werde

Die Versammlung ist damit einverstanden
6 Ueber den Antrag eines hiesigen FleischermeisterS

sein Gesuch um Gestattung der Schlächterei in einem Pri
vathause dem Magistrat zur Berücksichtigung zu überweisen
geht die Ve sammlung zur Tagesordnung über

7 Der Kaufmann S Löwendahl beabsichtigt die
Anl age eines über das jetzt Kraneid sche früher Mohr
fche Grundstück Martinsgasse Nr 18 führenden Verbin
dungswegs Fußweges zwischen der Marienstraße und der
MaUinegasse resp Leipzigerstraße dessen künftige Unterhal
tung Seitens der Stadt voraussetzend

Insofern nicht zu verkennen daß dieser Verbindungs
weg nicht allein für die Bewohner der Gottesackerbrette
sondern auch für den allgemeinen Verkehr von Wich
tigkeit ist hat sich die Baukommisfion damit einverstanden
erklärt

1 daß dem qu Verbindungswege eine Breite von L
Meter gegeben werde

2 daß derselbe statt der Pflasterung nur eine Chausfi
rung mit guter Bekiefung erhalte

3 daß der Weg nach seiner Fertigstellung von der Stadt
in Unterhaltung übernommen auch Seitens derselben
für die erforderliche Gasbeleuchtung gesorgt werde

Der Magistrat w lcher mit den aufgestelltenZBedingnngen
einverstanden ist beantragt sich damit ebenfalls einverstanden
zuerklären Die Versammlung ist mit der Anlage des
fraglichen Verbindungsweges nach Maaßgabe der von der
Kaukommisfion aufgestellten Bedingungen einverstanden
fügt aber noch die Bedingung hinzu daß statt der Sand
steinstufen Granitstufen für die anzulegende Treppe verwen
det werden

8 Die Rechnung über den Bau de Ghmnasii
liegt zur Superrevision und Ertheilung der Decharge vor
welche von der Versammlung ertheilt wird

Hieraus geschlossene Sitzung
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Der Hallesche Verein für Bolkswohl
In der Generalversammlung des Hallischen Vereins

für Bolkswohl vom 16 d gab der Vorsitzende Hr Kreis
gerichtsrath Bertram einen Ueberblick über die Ent
wickelung der Vereins Thätigkeit im ablaufenden Geschäfts
jahre In der kurzen Zeit feines Bestehens hat der Neue
Verein schon vieles Ersprießliche geleistet und trotz der
niete drückenden allgemeinen Verhältnisse die große Zahl
von 7W Mitgliedern erreicht die dem Verein angesichts
feiner segensreichen Wüksamkeit hoffentlich auch ferner treu
bleiben wird und die sich neuerdings durch manche neue
Freunde vergrößert hat Auch die Zuwendungen an Beiträ
gen Büchern c sind recht zufriedenstellend namentlich sind
außer den bereits bekannten größeren Geldbeiträgen ein
werthvolles Büchergeschenk Seitens der Buchhandlung des
Waisenhauses Hr O Bertram sowie eine Stiftung des
Hrn Buchhändlers Knapp von 100 Thlr zu erwähnen
Nach dem hierauf erfolgenden Bericht des VereinskassirerS
Hrn Kultsch stellt sich der Etat des Vereins wie folgt
ES sind gezahlt einmaliger Beitrag 2,109 Mark jährliche
Beiträge 3 9V6 M zufällige Einnahmen incl Schulgeld
414 M 23 Pf zusammen 6,429 M 23 Pf die Aus
gaben betragen für Volksbibliothek 74V M 53 Pf
Fortbildungsschule 487 M 85 Pf für Armen
wesen 3V0 M öffentliche Vorträge 12 1 M Generalia
257 M 70 Pf zusammen 1,905 M 78 Pf bleiben
4,523 M 45 Pf

Zunächst berichtete Hr Baumeister Rehbein über die
Fortbildungsschulen Folgendes Die zwei Schulinstitute des
Vereins sind wie bekannt am 19 October 1874 ins
Leben getreten Die Frequenz stellte sich nach den im An
fang MonatS November angestellten Ermittelungen folgender
Maßen heraus Es hatten sich zum Besuche der gewerb
lichen Fortbildungsschule gemeldet 1 Rechnen 71 2 Buch
führung 75 3 Chemie 64 4 Deutschen 55 5 Geometrie
40 6 Geographie 39 Um Weihnachten wurden diese
Fächer von resp 60 75 64 34 30 39 Schülern be
sucht Es unterrichteten in diesen Disciplinen an 4 Aben
den 8 Lehrer jedesmal 1 Stunden je Stunden in
jeder der 2 Abtheilungen Den Zeichnenunterricht der Kö
nig gewerblichen Zeichnenschule besuchten verhältnißmäßig
am meisten Schüler nämlich 77

Zu diesen beiden Abtheilungen der gewerblichen Fort
bildungsschule trat nun noch mit dem 10 Januar c eine
sogenannte Bauklasse War es Aufgabe der gewöhnlichen
und der elementaren Fortbildungsschule den jungen Leuten
Gelegenheit zu geben die in der Elementarschule erworbenen
Kenntnisse zu befestigen resp zu erweitern dem Bildungs
streben im Allgemeinen gerecht zu werden so stellte sich
die Bauklasse die Aufgabe für das practische Leben und
zwar vorzüglich der Maurer und Zimmerleute Fertigkeiten
und Wissen zu fördern ES wird daher in dieser Fach
schule 1 in den Elementen der darstellenden Geometrie und
2 der BauconstructionSlehre unterrichtet Der Unterricht
findet an Sonntagen von 2 4 Uhr statt und wird von
37 Schülern weist Lehrlingen besucht

Die elementare Nachhülfe Schule ertheilte ihren Un
terricht an 3 Abenden durch 5 Lehrer im Deutschen Rech

nen Naturkunde und war besetzt in beiden Abtheilungen
von je 65 Schülern

Am Ende des Semesters stellt sich nun die Frequenz
allerdings bedeutend anders und zwar nahezu durchschnitt
lich um die Hälfte geringer Dies scheinbar ungünstige
Resultat erklärt sich einmal dadurch daß Anfangs eine
größere Anzahl von solchen den Unterricht besuchte dmen
eö nicht Ernst war etwas zu lernen und deren Energie
daher nicht ausreichte als Anforderungen an ihre Leistungs
fähigkeit gestellt wurden auf der anderen Seite und das
macht das Resultat für unsern Verein zu einem bei weiten
weniger ungünstigeren sind in ersterer Zeit eine große
Anzahl von Mitgliedern des Handwerker Vereins erschi nen
die sehr bald f st gänzlich wieder verschwunden sind Nach
Zahlen stellt sich die Frequenz folgendermaßen

Am Unterricht der gewerblichen Fortbildungsschule
nehmen Theil I im Rechnen 30 gegen 6V 2 in Buch
führung 37 gegen 75 3 Chemie 20 gegen 67 4 im
Deutschen 18 gegen 50 5 Geometrie nahezu 0 gegen
30 6 Geographie 16 gegen 40

In der Elementarschule im Rechnen 26 gegen 43 im
Deutschen 30 gegen 45 Naturkunde 30 gegen 45 Man
erkennt wie überall nur das vermeintliche Bedürfniß und
wo selbst die Lücke im Wissen und Können bei den Schü
lern oder deren Meistern die sie zum Besuch anhalten er
kannt wird der Unterricht gesucht wird Es sind daher
die Unterrichtefächer Rechnen Buchführung und Deutsch
am lebhaftesten besucht Im Zeichnen hat sich die Frequenz
ebenfalls nahezu auf derselben Höhe gehalten

Schluß folgt

CwilstandS Register der Stadt Halle
Meldung vom 17 März

Eheschließungen Derischlosser L F L Bunge und
F A H Naucke Gerbergasse 16 Der Töpfer
I F F ZiplinSky am Kirchthor 23 und A F
H Rüdiger Neustadt 5

Geboren Dem Handelsmann C Krüger ein S
alte Promenade 16 Dem Lackirermeister A E

Hennicke ein S alte Promenade 26 Dem Re
staurateur C Ohme eine T gr Steinstraße 18
Dem Zimmermann A Funke ein S Brunmnplatz 2

Gestorben Eine unehel T 6 M 9 T Syphilis
Srunoswarte 16 Des Zimmermanns I C I

Kersten S Rudolf 2 I 1 M 2 T Lungenentzün
dung Bahnhofsstraße 11 Des Kaufmanns W
Bode S Hermann Wilhelm 1 M 16 T Bronchitis
Merseburger Chaussee 17 Des Klempnermeisters
G W Klapproth S Rudolph Franz 1 I 4 M
8 T Diphteritis alter Markt 2 Des Bäckers
W Haase T Emma 2 I 2 M 29 T NsninAitis
dg,Mg,ris Ludwigsstraße 10

Provinz
Bei der in Schweinitz stattgefundenen Ersatzwahl

eines Abgeordneten zum Landtage wurden im Ganzen 186
Stimmen abgegebenen Davon erhielten der KreisgerichtS
rath Siemens in Brandenburg 125 der Bürgermeister

Strauch in Schweinitz 55 der Diakonus Winter in Schöne
beck 6 Gewählt ist demnach der Kreisgerichtsrath Sie
mens Von den Wahlmännern fehlten circa 180 so daß
eine äußerst schwache Betheiligung an den Tag trat

Vermischtes

Das Glockenfest in Frankenthal soll am 10 April
abgehalten werden Dabei soll die Glocke während zwei
Tagen auf dem Markte ausgestellt werden Der Haupttheil
des Festes ist die Aufführung des Tonwerkes Die Glocke
von Romberg in der großen protestantischen Kirche Die
Häuser werden beflaggt Festzüge der Vereine zc veranstaltet

Stuttgart 12 März Dem Vernehmen nach sol
len in dem am 1 August stattfindenden Festzug des fünfte
deutschen Bundesschießens auch die interessantesten schwäbi
schen Landestrachten repräsentirt und hierzu aus dm betref
fenden Gegenden des Landes je etliche Paare schmucker jun
ger Leute eingeladen werden

Das Hülss Comite für die durch den Brand der
Stadt Meiningen Beschädigten veröffentlicht unterm 4 d
ein Dankschreiben das im Wesentlichen lautet DaS Unglück
war schwer viele Verluste schienen viele bleiben unersetzlich
und mit ernsten Gefahren drohte der Winter Ihr treuen
Helfer habt die Gefahren abgewendet sorgtet schnell und
überreich für Kleidung und Nahrung gabt Mittel für Woh
nung und Werkzeug habt viele Thränen getrocknet an
Enrer Hand hebt fich die Schwesterstadt aus ihren Trüm
mern an Eurem echt menschlichen echt vaterländischen Bru
dergeiste raffen sich die Unglücklichen zu neuer Hoffnung
und Regsamkeit auf Diesen herrlichen Geist brachte unsere
deutsche Presse thatkräftig und umsichtig mit Selbstverleug
nung und bereitwilligen Opfern zum Ausdruck und gebührt
ihr der innigste Dank Euch edlen Helfern Allen danken
wir aus vollster Seele was Ihr gethan wird unsere Stadt
von Geschlecht zu Geschlecht in unauslöschlicher Erinnerung
bewahren sie gelobt Euch Treue um Treue

Litterarisches
Wir hatten öfter willkommene Gelegenheit auf die bei

Herrn Gebrüder Pätel in Berlin erscheinende Deutsche
Rundschau mit großer Anerkennung hinzuweisen Das
vor Kurzem erschienene Märzheft hat folgenden reichen
Inhalt 1 Marie von OlferS Eigenthum Novelle
2 Georg Brandes Ferdinand Lassalle vor der Agitation
Fortsetzung 3 Max Müller Meine Antwort an

Herrn Darwin 4 Ludwig Bamberger Zur Geburt
des Bankgesetzes 5 A Fick Ueber Geschmack und Ge
ruch 6 Otto Glagan Fritz Reuter auf der Festung
Nebst bisher ungedruckten Briefen des Gefangenen an fei

nen Vater 7 Louis Ehlert Das Mufiklehrerthum und
das Publicum Ein Wort an den Cultusminister
8 Friedrich Kreyssig Litterarische Rundschau 9 Carl
Frenzel Berliner Chronik Theodor Döring s Jubelfeier
die Theater zur Erinnerung an Rächet Felix 10 Otto
Gumprecht Aus dem Berliner Opernhause 11 Po
litische Rundschau 12 Otto Braun Geisterstunde

V V kreitaZ V vkr llebunZ

Polizei Verordnung
Auf Grund des Z 5 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom 11 März 1850

Gesetz Sammlung Seite 265 und der ZA 73 und 74 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni
1869 Bundes Gesetzblatt Seite 245 wird nach Berathung mit dem hiesigen Magistrat
unter Aufhebung der Polizei Verordnung vom 24 Juni 1862 und der Bekanntmachung
vom 21 Januar 1863 Folgendes verordnet

I 1 Die hiesigen Bäcker und Backsaaren Verkäufer sowie die auf hiesigen Wochen
märkten feilhaltenden Landbäcker und Händler find verpflichtet durch einen von außen sicht
baren Anschlag am Verkaufslocale beziehentlich am Marktstande die Preise und das Gewicht
ihrer Backwaaren in der Weise zur Kenntniß des Publikums zu bringe daß bezüglich des
Roggengebäckes der Preis für ein Pfund Brod und bezüglich des Weizengebäckes das Ge
wicht der Semmeln für zehn Reichspfennige angegeben ist

H 2 Die vorbemerkten Taxen sind in zwei Exemplaren von den betreffenden Ge
werbetreibenden in den letzten drei Tagen eines jeden Monats bei dem Polizei Secretariat
Zimmer Nr 15 einzureichen

Das Eine der Exemplare ist nachdem dasselbe mit der polizeilichen Beglaubigung
versehen und zurückgegeben ist als Aushang nach Maßgabe des H 1 zu benutzen

Die somit polizeilich genehmigte Taxe bleibt für die ganze Dauer des auf den Ein
lieferungStermin folgenden Monats in Geltung

Z 3 Im Verkaufslocale beziehentlich auf dem Marktstande haben die genannten
Gewerbetreibenden eine Waage mit den erforderlichen geeichten Gewichten aufzustellen und
die Benutzung derselben zum Nachwiegen der verkauften Backwaaren den Käufern zu
gestatten

4 Zuwiderhandlungen gegen die vorstehende Bestimmungen werden mit Geld
buße bis zu neun Mark oder im Unvermögmsfalle mit Verhältniß mäßiger Haft geahndet

Dagegen werden Überschreitungen der nach 2 genehmigten Taxe d h also das
Feilbieten und der Verkauf von taxwidrig zu leicht befundenen Backwaaren auf Grund des
ß 148 Nr 8 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869 mit Geldbuße bis zu
Mark oder im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft bestraft

Z 5 Diese Verordnung tritt mit dem 1 April dieses Jahres in Kraft
Halle a/S den 10 März 1875 Die Polizei Verwaltung

Der Ober Bürgermeister
I V

von Hollh
Bekanntmachung

Vorstehende Verordnung wird mit dem Bemerken publicirt daß die Resultate der
Taxen von Zeit zu Zeit durch Veröffentlichung zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden
sollen sowie daß Formulare zu den Taxen gegen Erstattung der Druckkosten im Polizn
Secretariat vom 20 d Mts ab zu haben sind

Halle a/S den 10 März 1875 Die Polizei Verwaltung
Die Bürger und Parallelschule

in den Franckeschen Stiftungen beginnt das Sommerhalbjahr Donnerstag d 1 April
mit der Prüfung und Aufnahme der neuen Schüler welche von 8 11 Uhr im Conferenz
zimmer der deutschen Schulen stattfindet Die Impfscheine sind dabei vorzulegen

L Bilke Jnspsctor

Bekanntmachung
In dem GeschästS Locale der Herren Mer

Mich K Co gr Ulrichsstr 61 ist eine
amtliche Verkaufsstelle für Postwertzeichen
u s w errichtet wordm

Halle den 17 März 1875
Kaiserliches Post Amt Nr 1

Ritt er
Steckbriefserledigung

Der mittels Steckbriefes vom 15 Septem
ber 1873 verfolgte Arbeiter Ernst Robert
Schwabe aus Liebenau ist ergriffen

Halle den 16 März 1875
Der Staatsanwalt

Ein im Kochen erfahrenes Mädchen wel
ches zugleich Hausarbeit mit übernimmt wird
zum 1 April gesucht Engel Apotheke

Maschiuennäherinnen sucht
H Schmidt gr Uirichsstraße

Eim geüble Maschinennäherin wird so
fort g esuch t Sprang Fleischergasse 13

Ein zuverlässiges Kindermädchen findet
Stellung zum 1 April

Br üder stra ße 9 Part
Ein zuverlässiges Mädchen für häusliche

Arbeit wird zum 1 April gesucht
gr Steinstraße 13 Eckladen

Ein Hausmädchen von gesetztem Alter
und mit guten Zeugnissen versehen findet zum
1 April Dienst bei
Frau Professor Kirchhofs Mühlweg 45
KT Hausmädchen bei hohem Lohn

sucht Frau Herrmanu Spitze 12
Mädchen findm noch Beschäft ung

Tampf Woll Wiischerei

Weibl D enstpersonale
erhalten stets gute Stellen Einige kräftige
Dienstmädchen noch bis 1 April f gute
Herrschaften gesucht durch

Emma Lerche gr Klausstr 28
Ausw sofort ges gr Brautza usg 16 II l
Aufwärterin f d g Tag sucht Spitze 12

Ein Mädchen oder eine Frau wird sofort
zur Verrichtung häuslicher Arbeiten auf einige
Stunden des Tages gesucht Wo sagt die
Expedition d Bl

Eine unabhängige reinl u zuverl Aufw
sogl o 1 April ges gr Steinstraße 64 II

Stelle Gesuch
Ein junger Mann sucht in einem hiesigen

Bürean unter bescheidenen Ansprüchen Enga
gement Offerten sud F 35 beliebe mau
in der Exped d Bl niederzulegen

Ein gewandtes Mädchen aus guter Familie
von auswärts sucht zum 1 April Stelle als
Hausmädchen Näheres

gr Märkerstraße 2 im Laden

Gesucht
eine Wohnung z 1 April d i gesunder Lage
lebhafter Straße n ob Sonne Bellet oder
1 Tr für 180 bis 200 A für 3 Familien
glieder Gefl Off nnt H K d Ztg

Eine WohNUNg im Preise von 180 bis
230 A per 1 Juli c gesucht Offerten
nehmen die Herren Euluer K Lorenz
entgegen

Ein Laden
wird sofo t zu miethen gesucht Off beliebe
man in der Exp d u nter B 30 niederzul

Laden und Wohnung
gesucht Mitte der Stadt zum 1 Juli 1875
Näheres Exped d Bl

Eine Wohnung
von 2 3 Stnbeu Kammern und Küche
wird M tte der Stadt möglich parterre zu
einem Geschäft gesucht

Gefl Adressen bitte unter A Z 300
in der Expedition dieses Blattes niederzu
legen

Von 2 jungen Leuten wird zum 1 April
eine Wohnung von Stube Kam und Küche
gesucht Adr unter K Sch in der Exped

I

a

a

u



Wir Verlegten heute unser Comptoir und Lager nach tSiklKVUtr
Halle S den 18 Mär 1875

gr SM ßraß A h y Stleftllilge r StAstr ße
Mr Ksrreii VaM6N miÄ Kinäsi

eigenes Fabrikat unter Zusicherung strmg reeller Bedienung
W MH OWTNHvstN 9 SchuhmacherMeister

in jeder erwünschten Schaft nebst eleganten Em s auf weiß
Glccß a 100 Stuck 1 Mark 35 ans Carton 1 M 5t
D e elben in neuester Ausführung IM S ck t M 73

ar Ir rtvu von 2 Mark ö 100 bis zu dm elegantesten
Lithographische Anstalt 5 Zr Närl erst r 21 p

MtkNkartkN

Verkauf von Gruudstncke
Unterzeichneter ist Willens seine Häuser Wuchererstraße 1b und

1e die sich gut verzinsen sowie seine Bauplätze Wilhelmsstraße 38 a
und 381 zu verkaufen und theilt Selbstkäusern Näheres mit

k Merseburger Chaussee 18
0 UUrai t

für Böbmische Braunkohlen von k
Ctr
200

ab
Tsplitz

ad Bahnyof
Halle a/s Tanco Haus pr

Ctr
bei Entnahme von

20 Ctr an

Stückkohle
Mittelkohle
Nuszkohle Z

Wiederver

Rm
45

37,50
19,50

äufer e

Rm
145

13750
118

ehalten en

Rm
IK0
154
130

tfprecheud m I

frei Haus
Pfg 90

85
70

abatt

ab Lager

Pfg 85
80
67

Große allgm Geflügel u Vl gel Ausstelluug
von äsn 20 bis vi6 8taK ivn 23 När i er

in den prachtvoll decorirteu Räumen von Nüller 8 Vellv VUv
Die Ausstellung umfaßt in 1313 Nummern an Sttvv

Gegenstände
Sämmtliche Lolalitiiten sind von früh 9 Uhr bis abends 6 Uhr geöffnet

Eintrittsgeld Pro Person 50 Pfg 5 Sgr Kinder zahlen die Hälfte
Halle den 19 März 1875

Sebr schön geräucherte
Schularten Wurst aus Gotha

A M 6 A
wird der Verkauf bis Sonnabsnd Abend fort
gesetzt Landwehrstraße 7 Hof 2 Tr

MOS R5 MZiZ5SSkv LZ

gestickte EZKsisitssrvi

und
lL 642

empfiehlt in sehr reicher Auswahl

WZ AHAKGAM
5 I 6iMMi 8ti Ä88e 5

LLmburger Käse
sehr schön und fett 3 Stück 2 /z H per
Ctr 0 /z beii MieSvi s am Markt

Ambalema Nkegslia Cigarren
Ä Stück 4 Mkpf bei

C Nothenburg Königsplatz 6
1200 Ctr sehr schöne Speisekartoffelu

weißfleischige Zwiebel hat abzugeben
Emphinger Halle a/S kl Ulrichsstr 31

Große Klaasstraße 8

Verkauf von Pariser Alftuide
Waaren Lyon seid Foulard
tüchern Pariser Bettdecken u
Operngläsern einigen hundert
Dutzend Alfenide Eßbestecken
und Theelöffeln

Verwalter

Kaiser s Geburtstag
Am 22 März früh Punkt 11 Uhr treten die Kameraden sämmtlicher

Halleschen Kriegervereine alte Promenade am Kriegerdenkmal mit Vereinsabzei
chen und Orden geschmückt zum gemeinschaftlichen Kirchgang recht zahlreich an

Im Auftrage
8ttllllitI VIllt ikll Z0 Närsi eluuittNA 4 llll vvirä äas Oratorium

Z MtrvHAZ von
im Arosssn VsrsaillwIuuASsaals äss ÄisenliÄUSss von äsr erstsn LinAÄdtksiluox äer
lÄtöinisotisn Hauxtsobuls mit OroksstörböAlsiwllK rlutsr I siwnZ äss Hsrrn Lkoräirsotors
Hasslsr ÄUSAstukrt vsräsn rsunäs äsr Nusilx uvä äsr vsräsn
trsunäliokst sinAölaäsn LinAÄNAS virä ein intrittsFslä ng ok LöUvdsv lzs7 ÄkI

Osr Usbsrsoliuss äss LrtrsFS übsr äio Lostsri ist tur siasn volilttiäti öu
ksstiwmt Dr Mler R sotor

Einem geehrten Publikum empfiehlt sich als
Schuhmachermeister

für Herren und Damen aus gute Arbeit und solide Preise
HViKK iSvorita Barfüßerstraße Rr S

Arieger Verein zu Hatte
Kaisers Geburtstag am 22 März Abends 7 Uhr A uvr iv r aii i

K N und im Saal des Kühleu Brunnen
Der Vorstand

Der erste jugendliche Held und Liebhaber vom Königlichen Hof Theater z
Hannover Herr StS I wird Freitag n Sonnabend den 19 u 20
allein dann Sonntag und Montag den 21 und 22 im Verein mit dem Königlichen
Hofschauspieler Herrn SStZIIilt von Hannover ein Gastspiel eröffnen

Rexsrtolr kür üie8v xustvorstolluiiAen
Freilag den 19 März Die relegirten Studenten Reinhold Herr Carl Wiene
Sonnabend d 20 März Nose uud Röschen Felix von Warren Herr Carl Wieue
Sonntag d 21 März Wilhelm Tell Wilhelm Tell Herr Winkelmauu

Melchthal Herr Wiene
Montag den 22 März zur Feier des Geburtstages unseres allergnädigsten Kaisers

Prolog hierauf Zopf und Schwert König Herr Winkelmann
Erbprinz von Bayreuth Herr Wiene

Billets werden zu diesen Gastspielvorste llung immer Tags vorherausgegeben

svs n ISV auf 5 /o Zinsen ge
sucht durch W Reichert Breitestr 2V

Das Rosenkarteffeln z Samen zu verk

Ein Schreibseeretär Mahagoniholz ist
zu verkaufen Böllberger Weg 1

Eins Ciarinette u eine Pieeolo noch
neu billigst zu verkaufen

kl Ulrichsstraße 35 Part

Holz Auetiou
Sonnabend den 19 d M Nachmittag

4 Uhr sollen Geistftr 37 und Harzecke eine
Partie Bauhölzer gute Schalbretter Torf
decken Latten Hohlkarre u f w versteigert
werden

von s,1tsin IZzu nnä Lröllnkol rsit ss
äsn 19 NÄrs or am Ikurm dbruok in
äsr koststrasss

Leere Weinflaschen werden gekauft Geistftr 45
Leere Cementtonnen kauft Kaulenberg 5

Mtiv
Freitag den 19 d Mts Nachmittag 2 Uhr

soll im Gasthof zu den drei Königen
Brennholz meistbieiend verkauft werden

E Lützner Auctiouator
Ein gut gehaltenes Böttcherhakidwerkszeug

ist weam Todesfall zu verk Schmeerftr 24
Kanarienvögel zu verk kl Ulrichsstr 6 II
Kanarienhecken z u ve rk kl Ulrichsstr 10,1

Die Äuctivn auf der Grube
Vv l rl wird aufgehoben

HV Ist
Wegen Umzug soll ein Schreibseeretär

ein Kleiderschrank ein Küchenschrank ein
Waschtisch ein Tisch und versch anderes
gut erhaltenes Mobiliar aus freier Hand ver
kauft weiden an der Moritzkirche 4 II l

Eiven Schreiber welcher zugleich Jncaf
sos für die Stadt mit besorgen muß suchen

Seering K Lange
Einen Drescher

grubenholm sucht
zur Ernte und Dünger

Böllberger Weg 2
Ein ordentlicher Knecht wird gesucht

Strohhof Kellvergasse 1

Franen zur Gartenarbeit werden an
genommen Plantage des Waisenhauses

Ein Lehrling
findet unter mäßigen Bedingungen Aufnahme

W Schneider K Sohn Buchbinderei
kl Schlamm 5

Kunst Arena aus dem NMatz
Donnerstag den 18 und Freitag den IS März finden

der Künstler Gescllschaft It zr I i nn statt
Donnerstag Anfang S Uhr Nachmittag nnd 5 Uhr

Freitag 4 Uhr letzte Vorstellung
Mechanisches

Figuren Theater
im Brockenhaus

Freitag den 19 Mär König Atfonfo Lustspiel in 2 Acten Hierauf folgt ein Kunst
ballet m it Metamorphosen Zum Sch luß ein Transparent Anfang 8 Uhr E Grimmer

ZTM Clavier Unterricht KA
pro Stunde 69 R Pf wird gründlich
und gewisseuhsft ertheilt Näheres

Königssliönigsstr 39 2 Tr rechts
Unterricht i Schneidern w erth Stein w 24

FrmH Handschuhsärberei
in 13 prachtvollen Farben

IIaM8v iuInvu8oIr n8tu1t
n a d Mo rch kirche 5
Dcüischer Dürger Cliidli

Sonnabend 8 Uhr
gemüthliches Beisammensein

verbunden mit

in den vorderen Räumen dös Brockenhanses
Es ladet hierzu ein Der Vorstand

bkchgx in Kiedielimtm
Freitag den 19 März

letztes Schlachtefest
Mn junger Meusch der mit Pferden wozu ergebenst einladet

umzugehen weiß sucht als Kutscher
oder Hausknecht baldigst eine Stellung
Gefällige Adressen bittet man abzugeben

Spiegelgasse 8 i

VI ZKivxuvr

Ein Aufseher gesucht zum 1 Mai
Hospitalplatz 7 1 Tr

Zwei verheirathete Pferdeknechte ge
Klausthor Borstadt 5

LrsckeckiW
Heute Donnerstag zum Viehmarkte

Gesellschasts Ball
mit freier Nacht

Kühler Krumen
Heute Donnerstag Freitag Sonnabend

Mtioual Ocmeert
der beliebten Tyroler Concert Sängers
Gesellschaft im NationalCostüm 3 Damen 2 Herreu

Anfang Vz8 Uhr

Restauration

Neues franz Gillard
H 5343 3 Sedlttt

Drockenhaus
Sonnabend zur Vorfeier des Geburt

tags Sr Maj des Kaisers letzter

Gesellschafts Ball
mit freier Nacht vor Ostern

Auch empfehle Pökelknochen

Mscher

Montags u Donnerstags Uebung

Ein schwarzer Hund Bastard Pudel
Pintfcher auf Schack hörend entlaufen
Bitte um Rückgabe Brüderstraße 9 p

Ein Pelzkragen verloren Gegen Be
lohnung abzugeben Wilhelmsstr 7 II

Mr die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdrucker des Waisenhauses Hierzu ine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1875
	03
	19
	19.3.1875 (No. 66)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 362]

	Original-Depesche des Hall. Tageblatts.
	[Seite 362]

	Jerzy. Eine Novelle aus Polens Gegenwart von Georg von Dyherrn. (Fortsetzung.)
	[Seite 362]

	Aus Halle und Umgegend.
	Seite 328

	Amtlicher Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
	Seite 328

	Der Hallesche Verein für Volkswohl.
	Seite 329

	Civilstands-Register der Stadt Halle.
	Seite 329

	Provinz.
	Seite 329

	Vermischtes.
	Seite 329

	Litterarisches.
	Seite 329

	D.-V.
	Seite 329

	[Bekanntmachungen.]
	Seite 329
	Illustration 330







